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„Es gibt nicht nur den einen Grund für die unerfreuliche Entwicklung, sondern eine Vielzahl von 
Ursachen, die sich gegenseitig verstärkt haben.“ 
(Oberbürgermeister Ashok Sridharan zur derzeitigen Situation auf der Baustelle der Beethovenhalle) 
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freundinnen und Freunde der Beethovenhalle, 

gerne hätten wir Ihnen an dieser Stelle über positive Entwicklungen auf der Baustelle der 
Beethovenhalle berichtet. Doch leider geht es aus verschiedenen Gründen, die wir unter dem Punkt 
„Sanierung der Beethovenhalle“ erläutern, nicht voran. Wir werden trotzdem noch in diesem Jahr 
einen größeren Betrag aus den Spendengeldern für die (zukünftige) Wiederherstellung des 
Foyergartens überweisen. Das Geld wird dann direkt an die Stadt gehen, die uns einen 
Verwendungsnachweis garantiert. Die auf drei Jahre angelegte Kooperation mit der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz ist in diesem Frühjahr ausgelaufen. 

Auf der Startseite unserer Homepage www.probeethovenhalle.de gibt es übrigens einen Link zur 
Informationsseite der Stadt Bonn, wo der Stand der Sanierung erläutert und u. a. häufig gestellte 
Fragen (FAQ) beantwortet werden. Die Seite wird regelmäßig aktualisiert, so dass es sich lohnt, sie 
von Zeit zu Zeit aufzurufen. 
 

 Sanierung der Beethovenhalle 
„Ja, mach nur einen Plan / Sei nur ein großes Licht! 
Und mach‘ dann noch ‘nen zweiten Plan / Gehn tun sie beide nicht. 
    Denn für dieses Leben / Ist der Mensch nicht schlau genug…“ 
(nach Bertolt Brecht, Dreigroschenoper) 
 

Dass die Instandsetzung und Modernisierung der Beethovenhalle seit geraumer Zeit nicht rund läuft, 
ist schon länger deutlich geworden. Alle möglichen Schuldzuweisungen folgten daraus. Fakt ist: Seit 
zwei Jahren schon gibt es immer wieder Klagen über das mangelnde Engagement des mit den 
Arbeiten beauftragten Architekturbüros Nieto y Sobejano Arquitectos, Berlin. Der Plan zur 
Restaurierung war ausgetüftelt und stellte insgesamt ein diffiziles Konstrukt von zeitlich dicht 
koordinierten und ineinandergreifenden Gewerken an gleichzeitig fünf Teilbaustellen dar. Man kann 
auch sagen: Es war ein sehr sportlich, dazu unter Zeitdruck, angegangenes Vorhaben. Das sei ohne 
weiteres möglich, wurde von den Architekten versichert. Es hätte allerdings auch so ausgeführt 
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werden müssen. Daran aber haperte es von Anfang an. Wenn seitens des Architekturbüros Pläne 
vorgelegt werden, die fehlerhaft sind, so dass die ausführenden Firmen sie zurückweisen müssen, 
dann neu überarbeitet werden müssen, hat das Zeitverzüge zur Folge, die sich summieren und die 
Planung infrage stellen. Wenn die Präsenz der Bauleitung auf der Baustelle zu wünschen übrig lässt, 
dies immer wieder angemahnt werden muss, aber letztlich nicht verbessert wird, dann hat dies 
weitere Planungs- und Ausführungsverzögerungen zur Folge, die auch die Kosten in die Höhe treiben. 
Die boomende Baukonjunktur tut ihr übriges, weil die Firmen (z.T. gab es überhaupt nur einen 
Anbieter) die Preise diktieren können. Katastrophal wird es dann, wenn, wie aktuell geschehen, fünf 
Firmen kündigen, weil sie wegen der Zeitverzüge nicht zum vorgesehenen Termin zur Ausführung 
antreten können. Wenn es dann auch noch keine kleinen Gewerke, die evtl. leicht zu ersetzen sind, 
sondern die gesamte technische Gebäudeausstattung betrifft. Einige meinen, die Stadt müsse jetzt 
einen Baustopp ausrufen, um neu nachdenken und evtl. bei der Ausführung „abspecken“ zu können. 
Sie haben aber nicht bedacht, dass dann die Stadt als Bauherr der Verursacher des Stillstands wäre, 
und auch die Firmen, die aktuell arbeiten, davon betroffen wären. Die Last der 
Entschädigungszahlungen käme auf die Stadt zu und nicht auf diejenigen, die für die Kalamitäten 
verantwortlich sind. Deshalb prüft die Verwaltung derzeit alle Optionen, muss aber aufpassen, dazu 
auch den richtigen Zeitpunkt zu treffen und die richtige juristische Basis für die Entscheidungen im 
Auge zu behalten. Wie dies auch immer ausgeht, es bedeutet weitere Verzögerungen und weitere 
Kostensteigerungen.  
Das alles macht uns als Verein ProBeethovenhalle nicht glücklich. Dafür sind wir nicht angetreten. 
Wir können es nicht beeinflussen und müssen dem Trauerspiel zusehen. Und unsere Beethovenhalle 
hat dies alles nicht verdient. 
 

 Spenden 
Es gab die Anregung, dass sich der Verein an der Restaurierung des Wandbildes von Joseph 
Fassbender im Großen Foyer beteiligt. Während der Bauarbeiten ist es durch Planen geschützt.  
 

 
 

Erst, wenn sie abgebaut sind, kann man feststellen, ob das 
Gemälde nur gesäubert oder auch restauriert werden muss. 
Wir würden uns gerne mit einer großzügigen Spende daran 
beteiligen und dies bedeutende Kunstwerk unserem 
besonderen Augenmerk widmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wandbild von Joseph Fassbender 
im Großen Foyer der Beethovenhalle 

 Matinée in der Oper  
Mit solch großem Interesse hatten wir nicht gerechnet: Mehr als 100 Gäste konnten wir am 22. 
Dezember 2018 bei unserer Matinée in der Bonner Oper zum Abschluss des Europäischen 
Kulturerbe-Jahres begrüßen. Wir bedauern sehr, dass einigen Interessenten der Zutritt durch 
die Opernmitarbeiter verwehrt werden musste. In die Bar65, die wir für die Veranstaltung 
angemietet hatten, passte niemand mehr hinein.  

In dem Raum hatten rund 30 Studierende der Alanus Hochschule sehr schöne und kreative 
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Kunstobjekte – Skulpturen, Gemälde und Installationen – platziert, die sie aus dem originalen 
Kupferblech vom Dach der Beethovenhalle gefertigt hatten.  
 

 

Selten hätten sie, so ihre Professorin Ulrika Eller-
Rüter, mit einem derart geschichtsträchtigen 
Material gearbeitet. Die Studierenden sahen es gar 
mit der Musik der Jahrzehnte in der 
Beethovenhalle aufgeladen, und behandelten das 
Material mit fast ehrfürchtigem Respekt. 

 

 

 

Der Alanus-Hochschüler Martin Lunyszyn hat aus dem Kupfer 
eine Guarneri-Violine nachempfunden. 

 
Unser Vorsitzender Hans Hinterkeuser hob bei der Matinée die Bedeutung der Beethovenhalle 
für Bonn, Deutschland und Europa hervor. „So wurde die neue Beethovenhalle als Symbol der 
neu entstandenen deutschen Demokratie in ihrer provisorischen Hauptstadt gefeiert. Deren 
repräsentativer Bau sollte sie sein. Sie war das erste bedeutende Bauwerk, das nach der 
Gründung der Bundesrepublik Deutschland schon in seiner architektonischen Gestalt die Abkehr 
von der faschistischen Vergangenheit und die Hinwendung zu einer demokratischen Zukunft 
symbolisierte.“ Die Eröffnungsfeier sei in 36 Ländern im Rundfunk übertragen worden. Einige 
Kunstwerke der Studierenden fanden Käufer, so dass unser Verein mit der Matinée nicht nur 
erneut auf die Bedeutung der Beethovenhalle hinweisen, sondern auch Mittel für ihre 
denkmalgerechte Sanierung einwerben konnte.  

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Felicitas-Quartett Bonn, das 
Streichquartette von Haydn und Beethoven spielte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Führungen über die Baustelle 
Damit sich die Bonnerinnen und Bonner selbst ein Bild von der Situation auf der Baustelle machen 
konnten, hatte Oberbürgermeister Ashok Sridharan am 25. Mai zu Führungen durch die 
Beethovenhalle eingeladen. Der Verein erhielt an diesem Tag die Möglichkeit, seine Arbeit zu 
präsentieren und Spenden zu sammeln. Viele Interessierte besuchten unseren Stand. Vor den 
Führungen hörten wir durchaus kritische Stimmen zu den Mehrkosten und der späteren 
Fertigstellung. Doch die meisten Besucher äußerten sich nach der Führung positiv und zeigten sich 
beeindruckt von den Arbeiten und der Baustelle.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Constanze Falke hatte Tische mit den beim Bau der 
Beethovenhalle verwendeten Materialien aufgebaut. 
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Es waren vier Stationen eingerichtet worden, an denen Fachleute über die Sanierung referierten. 
Unser Vereinsmitglied Constanze Falke berichtete an der ersten Station über die verschiedenen – 
meist kostbaren – Materialien, die außen und innen verbaut worden waren. An den anderen 
Stationen wurde über den Technikanbau, die Erweiterung des Studios und über die Arbeiten im 
Großen Saal informiert. Ab diesem Herbst soll es weitere Führungen geben. Die Stadt Bonn gibt die 
Termine auf ihrer Internetseite zur Beethovenhalle bekannt. Wir werden die Termine unseren 
Mitgliedern ebenfalls rechtzeitig nennen.  

Am 8. September, dem Tag des offenen Denkmals, finden auch Führungen durch die Beethovenhalle 
statt, und unser Verein wird dort mit seinem Informationsstand vertreten sein. Wir freuen uns dort 
auf Sie, liebe Vereinsmitglieder!  
 

 Info-Stand beim Beethovenfest  
Unser Verein hat bei Intendantin Nike Wagner auch für dieses Jahr um einen Stand während des 
Beethovenfestes im World Conference Center Bonn (WCCB) angefragt. Es findet dieses Jahr vom 6. 
bis zum 29. September statt, und das Motto lautet „Mondschein“.  
 

 Bonner Heimatpreis 
Leider hat sich unser Verein vergeblich um den mit 15.000 Euro dotierten Bonner Heimatpreis 2019 
beworben. Die Jury hat sich für drei andere der insgesamt 33 Bewerber entschieden. Wir werden es 
nächstes Jahr erneut versuchen. 
 

 Personalia 

 

Am 8. Juli wäre Walter Scheel hundert Jahre alt geworden. Für ihn, der in der 
Beethovenhalle zum vierten Bundespräsidenten gewählt wurde, war es eine 
Ehrensache, im Jahre 2010 die Schirmherrschaft über unseren Verein zu 
übernehmen. Darauf sind wir sehr stolz!  

 
 
 
 
Walter Scheel war bis zu seinem Tode am 24. August 2016  
Schirmherr unseres Vereins. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir sind sehr traurig darüber, dass in den letzten Monaten drei unserer Vereinsmitglieder verstorben 
sind: Barbara Gassmann-Alef, Inge Vogelsberg und Dr. Sigrun Eckelmann. Vor allem mit Sigrun und 
Inge – beide zählten zu den Gründungsmitgliedern von ProBeethovenhalle e. V. – haben wir überaus 
aktive und engagierte Mitstreiterinnen verloren. Sie hinterlassen eine große Lücke. 
 
 

Der Vorstand des Vereins ProBeethovenhalle e.V.  
wünscht Ihnen einen schönen Sommer  
 
i.A. Carola Nathan/Hans Hinterkeuser, Bonn, 16. Juli 2019 
 
Vorsitzender: Hans Hinterkeuser   Email: vorsitzender@probeethovenhalle.de 
Presse: Renate Hendricks   Email: presse@probeethovenhalle.de  
Schriftführer: Werner Alfter   Email: schriftfuehrer@probeethovenhalle.de  
Schatzmeister: Elmar Vogelsberg   Email: schatzmeister@probeethovenhalle.de  
Geschäftsstelle: Hermannstraße 63 A, 53225 Bonn    Geschäftsführerin : Carola Nathan 
Email: kontakt@probeethovenhalle.de  
Vereins- und Spendenkonto bei der Volksbank Köln Bonn eG: IBAN: DE 44 3806 0186 2003 5410 13  
Internet: www.probeethovenhalle.de    und    www.unsere-beethovenhalle.eu  
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